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Dachboden-Entdeckung: Polizei findet
umfangreiche Cannabisplantage

In Hamm entdeckte die Polizei eine Cannabisplantage mit
36 Pflanzen und 70 Stecklingen bei einer

Hausdurchsuchung.

In einer überraschenden Wendung der Ereignisse stießen
Beamte der Kriminalpolizei in Hamm während einer
Hausdurchsuchung auf eine unerwartete Entdeckung: eine
große Cannabisplantage. Diese Aktion fand am 22. August im
Süden der Stadt statt und wurde im Rahmen eines
Ermittlungsverfahrens durchgeführt.

Die Polizei hatte ursprünglich einen Durchsuchungsbeschluss für
ein anderes Thema ausgestellt, doch die Ermittler wurden auf
dem Dachboden eines Wohnhauses fündig. Dort entdeckten sie
nicht nur eine kleine Anzahl von Pflanzen, sondern erstaunliche
36 erntereife und 32 heranwachsende Cannabispflanzen.
Zusätzlich fanden sie 70 Stecklinge, die alle nach dem
Konsumcannabisgesetz nicht erlaubt sind.

Verhaftungen und rechtliche Folgen

Im Zuge der Entdeckung wurden zwei Männer im Alter von 73
und 44 Jahren als Tatverdächtige identifiziert. Ihnen droht nun
ein Verfahren, da das Anbau von Cannabis in nicht genehmigten
Mengen in Deutschland strengen gesetzlichen Regelungen
unterliegt. Das Konsumcannabisgesetz regelt klar, wie viele
Pflanzen ein Einzelner im eigenen Besitz haben darf – und drei
überschreiten diese Grenze deutlich.



Cannabis wird in Deutschland zunehmend entkriminalisiert, vor
allem im Hinblick auf medizinische Anwendungen. Dennoch
bleibt der Anbau und die nicht genehmigte Produktion weiterhin
ein ernstes Vergehen. Das Aufspüren solcher illegalen Plantagen
ist für die Polizei von großer Bedeutung, um sicherzustellen,
dass die gesetzlichen Bestimmungen eingehalten werden und
um den illegalen Drogenmarkt zu bekämpfen.

Die Entdeckung auf dem Dachboden wirft auch Fragen über die
örtlichen Gegebenheiten und die Einhaltung der Gesetze auf. Es
ist nicht der erste Fall dieser Art, aber er zeigt, wie wichtig es für
die Strafverfolgungsbehörden ist, auch bei
Routineuntersuchungen genau hinzusehen. Die Beamten sind
angehalten, bei Verdachtsmomenten oder im Rahmen von
Ermittlungen gründlich zu suchen, um mögliche Verstöße gegen
die Gesetze zu dokumentieren und zu verfolgen.

Solche Vorfälle tragen zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit bei,
insbesondere im Hinblick auf die Gesetzeslage rund um den
Anbau und Konsum von Cannabis. In den kommenden Wochen
wird die Entwicklung des Verfahrens gegen die beiden
Verdächtigen mit Sicherheit beobachtet werden, zumal das
Thema Cannabis in der deutschen Gesellschaft weiterhin
kontrovers diskutiert wird.
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